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Unser Trägerverband      

        Jungwacht Blauring Schweiz 

 

Im Jahr des Kindes 1979 begann die Geschichte des Spielbusses. Nach dem Einsatz 

bei vielen SVKT Vereinen wurde beschlossen, dieses Erfolgsmodell weiter zu führen. 

Gestützt auf die Trägerverbände SVKT Frauensportverband, die Mädchenpfadi und 

die beiden Verbände Jungwacht und Blauring, wurde ein Verein gegründet. Alle 

Verbände stellten Personen für die Arbeitsgruppe und den Vorstand zur Verfügung. 

Auf einer zentralen Arbeitsstelle wurden die vielen Spielideen umgesetzt, die Busse 

und das Material vermietet und gewartet, Spielanimationskurse angeboten und die 

kantonalen Mitarbeiter der Trägerverbände auf dem laufenden gehalten. 

5ƛŜ α{ŎƘǿŜƛȊŜǊƛǎŎƘŜ !ǊōŜƛǘǎƎŜƳŜƛƴǎŎƘŀŦǘ {ǇƛŜƭōǳǎά ƪƻƴƴǘŜ ǎŜƛƴ !ƴƎŜōƻǘ ŘŀǳŜǊƴŘ 

ausbauen. Meilensteine waren die Anschaffung eines dritten Busses, dem so 

genannten Rollomobil, dem Ausbau des Materialverleihs, der KugelōŀƘƴΣ ¢ƻƴƛΩǎ 

Sirupbar und seit Kurzem den beiden Menschentöggelikasten. 

Die Trägerverbände aber wurden immer weniger. Die Mädchenpfadi stieg nach der 

Fusion mit der Bubenpfadi aus. Auch die Turnerinnen vom SVKT mussten sich vor 

zwei Jahren auf ihre Kernaufgaben begrenzen. Jetzt haben auch noch der 

Schweizerische Blauring und die Schweizerische Jungwacht fusioniert. Somit hat der 

{ǇƛŜƭōǳǎ ƴǳǊ ƴƻŎƘ ŜƛƴŜƴ ¢ǊŅƎŜǊǾŜǊōŀƴŘΣ ŘŜƴ ±ŜǊōŀƴŘ αWǳƴƎǿŀŎƘǘ .ƭŀǳǊƛƴƎ {ŎƘǿŜƛȊάΦ 

Die Verbandsleitung von Jungwacht Blauring Schweiz sucht nun für ihre 

ausgelagerten Vereine neue Organisationsformen. Davon ist auch der Verein 

Spielbus betroffen, dessen Statuten einer Revision unterzogen werden müssen. 

Beide Institutionen sind auch in Zukunft an einer guten, kreativen Zusammenarbeit 

interessiert. 
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Spielbus 
 

78 Tageseinsätze 

70 verschiedene Veranstaltungen 

 

Aargau:  Berikon 2x, Densbüren, Frick, 
Schinznach Bad, Schöftland 2x, Sins 2x, 
Unterbötzberg, Villmergen,  
Wohlen 

Bern:  Leissigen 

Baselland:  Bubendorf, Ettingen, 
Liestal, Oberwil 

Graubünden:  Chur, Laax 2x 

Luzern:  Adligenswil, Dagmersellen, 
Dierikon, Emmenbrücke, Hochdorf, 
Horw 2x, Kriens 2x, Luthern, Luzern, 
Schüpfheim, Willisau 

Nid-/Obwalden:  Ennetbürgen, 
Stans 2x, Wolfenschiessen 

St. Gallen:  Eschenbach 2x, Goldach 

Schaffhausen:  Siblingen 2x 

Solothurn:  Beinwil, Boningen, 
Gerlafingen, Langendorf, Luterbach,  
Olten, Triengen 

Schwyz:  Brunnen, Einsiedeln, 
Feusisberg, Illgau 2x, Lachen, 
Morschach, Muotathal, Pfäffikon 2x, 
Weggis 2x 

Uri:  Altdorf, Andermatt 

Wallis:  Leuk-Stadt  

Zug:  Menzingen, Zug 

Zürich:  Bachenbülach, Bauma, Hirzel, 
Küsnacht, Niederweningen, Riedikon, 
Rüti, Steinmaur 3x, Uerikon 

Rollomobil 
 

31 Tageseinsätze 

26  verschiedene Veranstaltungen 

 

Aargau:  Aarau, Reinach,  
Rheinfelden, Sins, Wildegg 

Freiburg:  St. Ursen 

Graubünden:  Chur 

Luzern:  Malters, Romoos 

Schaffhausen: Thayngen 

Solothurn:  Obergösgen 2x, 
Oensingen, Strengelbach 3x,  
Trimbach 

Schwyz:  Goldau, Schwyz 5x 

Thurgau:  Frauenfeld 

Zug: Cham, Oberwil, Zug 

Zürich:  Bubikon, Greifensee, 
Steinmaur 2x 
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Bericht Arbeitsstellen 

Vorstand 
Nachdem im Frühjahr die Angebote für einen neuen Bus geprüft und das Fahrzeug 
besichtigt und gekauft war, verlief das Jahr ruhig. Die langjährigen 
Vorstandsmitglieder waren sehr froh, dass der Spielbusbetrieb so gut rollte und das 
Spielbusjahr mit kleinem Aufwand über die Runden ging. 
Seit der SVKT als Trägerverband ausgeschieden ist, wären neue Vorstandsmitglieder 
sehr willkommen. Ein zusätzlicher Trägerverein könnte zudem neuen Schwung 
bringen und neue Personenkreise ansprechen.  
 
Materiallager, Arbeitsstelle Brunnen 
Die Busse waren etwas weniger oft 
vermietet als im Vorjahr, dadurch wurde 
das Spielmaterial weniger strapaziert und 
kam nach den Spielbuseinsätzen meistens 
in einem guten Zustand zurück. So blieb 
genügend Zeit für die umfangreiche 
Revision der Eisenbahn und den Bau des 
neuen Labyrinths. 
Im Spielmaterialverleih herrschte ein 
reger Betrieb. Sehr gut ausgelastet waren 
da die beiden Menschen-Töggelikasten 
mit rund zwanzig Vermietungen. 
Ruth Rohrbacher und Priska Finelli sind als 
α{ǇƛŜƭōǳǎ-CǊŀǳŜƴά ƛƳ wŀǳƳ {ŎƘǿȅȊ 
bekannt. Dazu hat auch die Spielaktion 
mit dem Spielbus auf dem Schwyzer Wochenmarkt beigetragen. An der Sirupbar 
konnten sich die Marktbesucher erfrischen, während die Kinder die vielen 
Spielgeräte ausgiebig benutzten. Eine gute Idee! Auf Wunsch der 
Marktverantwortlichen durften sie im Herbst den Markt mit dem Spielbus nochmals 
beleben. 
 
Jubiläums-Wettbewerb 30 Jahre Spielbus  
α9ǊŦƛƴŘŜ Řŀǎ {ǇƛŜƭƎŜǊŅǘ нллфά  5ƛŜ ŦŀǊōƛƎŜƴ CƭȅŜǊΣ Ƴƛǘ ƎǊƻǎǎŜƳ ƎŜǎǘŀƭǘŜǊƛǎŎƘŜƴ 

Aufwand erstellt und breit gestreut, lösten kein Echo aus. Schade! Es traf kein 

einziger neuer Spielgerätevorschlag bei uns ein. Unsere eigene Kreativität ist 

gefragt. Die Teilnahme am Spielmobilkongress ist eine gute Gelegenheit neue 

Spielgeräte und Spielideen zu entdecken. Zudem ist der Kontakt und 

Erfahrungsaustausch mit aktiven Spielmobilern sehr motivierend. Kreative Ideen 

sind vorhanden, an der Umsetzung wird noch gearbeitet.  
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Internationaler Spielmobilkongress in Deutschland 
Freiburg   4.ς7. Nov. 2009 
 
Spielmobile tragen schon seit ihrem Bestehen 1970 zu einer ganzheitlichen Bildung 
im außerschulischen Bereich bei. Im Programm haben sie vielfältige 
spielpädagogisch ausgerichtete Aktionen. Sie praktizieren ein spielerisches, nicht 
zielgerichtetes Lernen.  
Beim 38. Spielmobilkongress sollte die Bedeutung dieses spielerischen Lernens für 
eine ganzheitliche Bildung praktisch umgesetzt werden. 
Nach dem Kongressauftakt mit den Impulsreferaten am Donnerstagvormittag 
(5.11.), hatten die TeilnehmerInnen anderthalb Tage Zeit in die thematischen 
α²ŜƭǘŜƴά {ǇƛŜƭŜƴκCƻǊǎŎƘŜƴκ9Ȅperimentieren, Musik/Rhythmus und Handwerk 
einzutauchen. Im jeweiligen Welten-Zentrum gab es Informationen und 
Ausstellungen zum Thema. Darüber hinaus wurden kurze, überwiegend praktische 
Workshops angeboten. Mirjam, Ruth und Priska nahmen am Kongress teil und 
nutzten die interessanten Angebote wie αCŜǳŜǊΣ CƭŀƳƳŜΣ {ŎƘŀƭƭ ǳƴŘ wŀǳŎƘά, 
α.ǊǸŎƪŜƴ ōŀǳŜƴ ȊǿƛǎŎƘŜƴ {ǇƛŜƭ ǳƴŘ 9Ǌƴǎǘά, α{ǇƛŜƭŜƴŘ tƘȅǎƛƪ ŜǊƭŜōŜƴά, 
αMusikinstrumenteƴǿŜǊƪǎǘŀǘǘά, αRhythmusǎǇƛŜƭŜ ŘŜǊ ²Ŝƭǘά ƻŘŜǊ ǎŎƘƴǳǇǇŜǊǘŜƴ 
beim Schnitzen, Drechseln und Schmieden. 
Mirjam besuchte zudem die BAG Mitgliederversammlung und sorgt mit ihren 
persönlichen Kontakten für einen regen Austausch zwischen unserem Spielbus und 
den vielen Spielmobilen in Deutschland und Europa. 
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Spielbus und Rollomobil 

Rollomobil 
Im Rollomobil wurde zum Schutz der Schiebetüre für die lose aufeinander 
geschichteten Schienen eine grosse Kiste zum Versorgen eingebaut. Die 
Einräumordnung und Platzierung der anderen Spielgeräte musste dem-
entsprechend angepasst werden.  
 
Spielbus 
Die Spielbusse werden von den unterschiedlichsten Menschen gefahren, bergauf 
und bergab, bei jedem Wetter, schwer beladen mit Spielmaterial. Da machen sich 
trotz guter Wartung und regelmässigem Service unvorhergesehene 
Abnützungserscheinungen bemerkbar. Als bei einer Vermietung die Bremsen 
blockierten, konnten sie noch am Einsatzort in einer Garage repariert werden. Kurz 
darauf liess die Anzugsraft merklich nach. Dieses technische Problem wurde durch 
αǳƴǎŜǊŜά DŀǊŀƎŜ schnell behoben, so dass der Bus für den nächsten Einsatz wieder 
kraftvoll bereit stand.  

 
Neuer Bus 
Der älteste Spielbus war in die Jahre gekommen und sollte wie geplant durch eine 
gute Occasion ersetzt werden. Bereits im Winter suchten wir nach einem geeigneten 
Lieferwagen. Erst kurz vor Saisonstart erstanden wir einen Renault Masters. Schnell 
waren die Spielgeräte in den grossen und geräumigen Laderaum eingeräumt. Doch 
erst die farbige Gestaltung macht aus dem Lieferwagen einen echten Spielbus. Die 
Entwürfe sind ausgearbeitet. Die Ausführung war während der Spielbussaison 
zeitlich nicht möglich und wurde auf den Winter verschoben. Im Frühling 2010 gibt 
es einen farbigen Spielbus-Start! 
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Menschentöggelikasten 

Dieses aktive Menschen-Fussballspiel ist besonders bei Jugendlichen beliebt und 
lockt augenfällig Mitspielende und Zuschauer an. Zudem begeistert es auch 
Mädchen, da durch die Fixierung der Mitspielenden an den Haltestangen keine 
Rangeleien um den Ball entstehen. Zusammenspiel, Rücksichtnahme, Taktik und 
Geschick sind nötig, um den Ball ins gegnerische Goal zu befördern.  

Seit das Spielmaterial auf einem Anhänger verladen ist, gestaltet sich der Transport 
einfach und praktisch. Der Menschentöggelikasten eignet sich hervorragend für 
grössere Anlässe und wird dank der Werbung durch das Fastenopfer bei kirchlichen 
Veranstaltungen und Pfarreiaktionen gerne eingesetzt. 


